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Auf Grund folgenden Vertrages
bermietet Die

Sefellfchaft für automatifche Telephonie
&.m.b. 2.

Münden
nachftehend kurz „Belellichaft“ genannt, bei dem Fernfprechteilnehmer

wohnhaft in

eine Fernfprechaniage beftehend aus:
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Gruppe I: Reihenjchaltungsapparate.

im Anihluß
Mand Poftapparate, ausihlieglich Poftgebühr, mit Selbjteinihaltung, automatilcher Auslöfung,

eye afzenergerniprehnummer er en re &ä Boldmarf 14.— Goldmarf...................ee aawerssserniprehnummert 0. er... ä » 16.— ESSENSeet „ drei 5 uNEE se 18.— z, Beee |
k „ vier 7 ee. s, 2.— 5 BEN

| Diejelben Apparate gleichzeitig zum Verkehr untereinander eingerichtet:ee bis 5 Richtungen Goldmark 250 mehr, . . . . . . . „alle -..........mal Zujchlag r Auen
Sl a) 7 „ ee een een, 7 er rnın3 ehe 7215 ” 7 Ge ee reena II. Hunnannness „ = ISERBeee „20 7 aD Wa ang 5 „ ERera Simplex: Apparate, ausfhließlih Poftgebühr . . . . . - . ... . & Goldmarf 12.— en ereenn. Record: Apparate, ausihlieglich Boltgebüht. ..........ä „ 12.— „ eeSpparatertie Ah Stellen 2... 2. zen. ä 5 10 enern en Mikrofonbatterien für vorftehende Apparate... ...2....& n 1.— = eeN Sperrzeihenbatterien für -.......... Gejpräjsangeiger ....... A er 1.— 5 ee. Beitajten pro Amtsleitung mit doppelichal. Anrufläutewerf,

Rondenjator und Brollelpule . 2... 2.0. ...2% ä „ 2.50 ee(Fir den Roftverkehr find pro Amtsleitung 10 Drähte erforderlich, für Tombinierten
Bojthausverfehr die unter Gruppe | und II erwähnten Drähte.)

Ti| Wand Gruppe Il: Apparate,

een Apparate ohne Rüdfrageemrihtung . » - . 2.2.2.2... 0... a Boldmark 10.— Goldmarf.................

See Apparate mit Rüdfrageeinrihtung . . -. - - - 2.2. 12.— = Eree .... Apparate mit Nüdfrageeinrichtung und doppelten Anruforganen .. .A „ 15.— E: REee ...... Vorgeichaltete Apparatef.1 Amtsleitung mit Zentraltlinfeu.Rüdiregeklinfe 17.50 5 enEEE . Borgejchaltete Apparatef.2 Amtsleitungen „, N, nr n n 20.— eenIEEE Borgejchaltete Apparate f.3 Amtsleitungent,, vr Fr n ” 22.50 7 En,ee Vorgejhhaltete Apparate f. 4 Amtsleitungen „ n ni 7 z 26.— DE

Eiel Borgeichaltete Apparate f.5Amtsleitungen „ „ 7 nr „ 31.— s rnEEE Vorgeichaltete Apparate f.6 Amtsleitungen „ ; h = 36.— eeee2 eingebaute Banlineiben 22... 0.202. 20.22.24 „ 4.— > Serie(Das Leitungsneß bejteht aus je 2 Werbindungsdrähten von der Zentrale
nad) jedem Invazat und jeder NRüdfrageeinrihtung. Für vorgejchaltete
Apparate find pro Amtsleitung 10 Drähte vom Apparat bis zur Zentrale
erforderlich.)

Zi| Wand Gruppe Ill: Hausapparate, gu
HE SRarl Tr Apparate zum gegenfeitigen Verkehr... . 2.2.2.2... Boldmart 7.— Boldmark .........Be -- Apparate mit automat. Linienw. bis 5 NRihtungen . ....... 5 9.— en eere 5 0, ES e 2 u ann, 5 a, er Men: , eea. 5 20, RR : 17.— 3 eeee Mikrofonbatterien für vorjtehende Apparate... 2... 2.2... en „ en(Für Linienwähleranlagen find joviel Doppel-Drähte als Spredjitellen

und zwei gemeinjamme Drähte erforderlich.)

Solmart .......
Mebertrag .........

)



Gruppe IV: Glühlampen: und Werk-Zentralen für Bot u. Hausverfehr.
Nebertrag

Slühl.-Zentr. Werk Zentr.
Grundpreis Type 1 (Faflungsvermögen maximal 68 Anjch., 1 Arbeitsplab) . Goldmarf 100.— 200.— Golomarf

” er 2( ” ” 83 ”„
1 ” ) . ” 10. 250.— EEE EEE RR

” ” 3( ” ” 120 ” 2 Arbeitspläge) s ” 200. — 300.— WE EEE
” ”n 4( ” ”„ 163 7 2 ” ) . ” 250.— 409.— VE ENer Imtstleitungen 2 es ee een 12.— 25.— = BEEBe Ntebenitellensmit -Rüditage 0. 2 0 2.2. 25, 4 s reen Ktebenjtellen mit Rücfrage und doppelten Anruforganen ...& „ 6.— 5 SeAS Nebeniitellen ohne-Rüdprage 2. 0. zer era, 3.—  6.— u Rere Hansftelene 0 ar. reu RR, 3.— A— 5 ereeN Duerderbindmgstlinfen. 5 0. er a ner, 10.— 12.— “ erereee Kahtumjhalter für Amtsleitungen . .. ..:..: 22.2... y 2.209 5 Benren Polimenderse esse en rer rir 12.— 12.— r

(Die Beihaffung der Stromlieferungsanlage und die StromlieferungGelbtt it Sache des Mieters. Es jtelt Gleichjtrom von 24 Volt rejpective
60 Bolt aus Alktumulatorenbatterien nad) Angabe der Gejelliehaft zur
Verfügung.)

Gruppe V: Antomatifche Zentralen für internen Verfehr.
esinichlüne (ansaebatt) os eeneen Goldmart 85.— Goldmarkf..............
23 F RE LEERE > 100.— AI ERST
25 ee ee ee = 150.— a30 F ausbaufähig aueh ee re er een E 200.— EEE NE40 7 y „50 Renee ee 5 390.— Dee:50 ee ausgebaut rn enee jr 400.— Ve50 H ausbaufähig auf 100 Anfhlälfe - -. . 2.2.2 22m nn nn H 590.— Wenje 10 Anjhlüffe mehr (ausbaufähig bis auf 100 Anihlülle). .. .: 2.2.22... n AT Ve ee(Die Bejhaffung der Stromlieferungsanlage, aljo die Stromlieferung felbjt

ilt Sade des PWiieters. Er jtellt Gleihftrom von 24 Volt rejpective 60 Volt
aus Affumulatorenbatterien nad) Angabe der Gejellichaft zur Verfügung.)

Gruppe Vl: Zubehör.a Automatiihe Mithöreinrichtung pro Apparat und Amtsleitung . . . . . & Boldmarf 5.— Goldmarl .......RE, Zwillingsihauzeihen pro Apparat und Amtsleitung... ....... ä&
ve 5.— w eeBe Wähljcheiben für vollautomatiihes Amt... .. 2.22.22... A er 4.— 2. araER Bor LanteWertstur Amtsanaufe so. ne er a = 3.— = NEfür manuelle für autont.

. Berbindungsichrant für auswärtige Stebenitellen: -------..-- Amtsleitungen Dermittlg, Vermittlg.
ä Goldmarf 7.— 10.— eeEeRT: 5 n = 2 SET Nebenitellen
ä Goldmarf 6.— 14.— SERREER Bujageinrichtung zum Verbindungsjchrant für Induttorämter pro Amtsleitung ä Goldmarf 8.— nr eeFREE Klinten für auswärtige Nebenftellen . . . 2:2 2. nn nn nn ä n 3.— Ve neREN SBeionvuerer tittenee ee en 5, 4.— 5 Fe: Umfchalter (Vai ME. 1.—, Xi ME. nn ne ä een ERen Grahötermit aubehor 220 05:0 ee er nee 5 3.— : EZSe Gleihitromläutewerfe für Hausanıuf . . . . 2. 2:2 2 nn nenn. A

ee 1.— 7 RE
Sn in=bei. Zlusfühunge 2 0x 2 22er n =. % eener SSTTDUELOTEN SEaeeA >, 5.— 5 SeIR stadetlaftesr 2.77: eeee rnnend = 3.— 55 aREEn DEUONE eeRE ORTE NFA n 3.— v eenSIE Endalttetle fi Ringfignal 2... 2 re. end „ 3.— % eerm Zürjperrfignaleinrichtung mit beliebiger TOREu. KontrolleLampe . . & = 4.— 5 FeFR Sintenwühler-Sontalte =. 3... 2... ann. wenns u 2.— e. REBE Schalthebel mitRontrolleRamper ne. . .......2. 22a 5 6.— ; enBr Batterien (für den Verbindungsichranf, Anıufe) ... 2.2.2.2... F 4.— „ aoRE Mehrpreis für fahrbaren Telefon-Tifh . . . -:..: 222 2... A 2 SE R TTSee Senttontrolle für syerngeipradie.. >: 0... 2. 0 sera n 2.— ve NEvierteljährlih Goldmark .........ee Zufälag --.......% a a NH

Die Miete beträgt für die gefamte Anlage vierteijähtih . . . 2... 2.22 222. SomaFEIn. /

Die Preije diejes Vertrages find Goldmarfpreije. Eine Goldmarf entjpricht 0,358428 Gramm Feingold. Die
Preije gründen fi) auf die gegenwärtigen Lohnjäge. Eine Steigerung der Xöhne Hat eine entjprechende Erhöhung der
Mieten zur Folge.
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Die Anlage, die Eigentum der Gejellihaft bleibt, wird dem Mtieter betriebsfertig übergeben. Der Dlieter hat als
Beitrag zu den Koften der Einrichtung und Unterhaltung des Leitungspgbes eine einmalige Einrichtungsgebühr
zu leijten, die auf Grundlage des verbraudhten Drahtes mit Goldmarf 0.60 pro Dieter für jede im Leitungsitrang
zulammengefaßte Doppelader (bei Erdfabel 1.00 Boldmark) plus452,Verfgritt

errechnet wird. Daneben wird die
Arbeitszeit nad) den jeweiligen Säßen des Arbeitgeberverbandes laufend in Rechnung gejtellt. Handwerker und
Hilfskräfte, Geftänge, Batterien und Verbindungsfäften, find vom Mieter zu jtellen. Bei Beginn und während
der Inftallation find angemejjfene Ratenzahlungen auf die Einrichtungsgebühr zu leiften.

Garantie
Störungen find der Gejellihaft unverzüglich zu melden. Die

,

Gefelfehaft hält die Anlage injtand und bejeitigt die
duch natürliche Abnugung und ordnungsmäßigen Gebrauch) der Apparate hervorgerufenen Störungen unentgeltlich
auf ihre Koften. Bei allen jonjtigen Schäden, auch jolchen die durch höhere Gewalt, Feuchtigkeit, jowie durch
Freileitungsftörungen veranlaßt werden, haftet der Mieter vom Zeitpunft des Eintreffens des Materials an ge:
rechnet, für die MWiederinftandjegung der Anlage. Bei Verwendung von Atkumulatorenbatterien ijt deren Sinderung
oder Erneuerung Sadhe des Mieters. Die Gejelichaft haftet nicht für die bei Einrichtung der Anlage bei Arbeiten
an der Anlage oder duch die Anlage jelbjt verurjahten Schäden am Eigentum oder an der Perjon des Mlieters
oder Dritter.

Bertragsdauer
Das Vertragsverhältnis beginnt mit der Unterzeichnung diejfes Vertrages. Die Vertragsdauer erjtredt fich auf den
Reit des bei Mebergabe der Anlage laufenden ISahres und anjchliegende fünfzehn Kalenderjahre. Der Vertrag ver:
längert fich jeweils um fünf Kalenderjahre, wenn er nicht jpäteltens jehs Vionate vor Ablauf durch Einjchreibe-
brief gefündigt wird.

Zahlungsbedingungen, Surnissaniee
Die Mieten findrjährlich, auf Wunjch der Gejellichaft auch in Fürzeren Zeiträumen im Voraus zu zahlen. Für das
laufende Jahr wird der Mlietteilbetrag vom Anfang des Monats an, in dem die Anlage jprechbereit ift bis zum Schluß
des Kalenderjahres berechnet und it mit der zu leitenden Einrichtungsgebühr am Tage der Rehnungserteilung
fällig. Die Gutjhrift der erar ieen er an in S 1, am Tage ieYahlungseingang. ee e e

r Höhe Ber 4455 ?

Allgemeine Bejtinmungen
Erweiterungen, Berlegungen oder Abänderungen jeder Art, auch wenn folche behördlich verlangt werden, dürfen
nur von der Gejeljhhaft nach den Poftbeitimmungen ausgeführt werden und gehen auf Rechnung des Mieters.
Die Arbeitszeit und die Materialien, Jowie die beim Zubau von Apparateteilen in Frage fommenden Wtietjäbe,
werden zu den üblichen Tagesjägen berechnet. Auslöjungen und Zulagen, welhe neben dem Lohn tarifmäßig zu
zahlen find, die Koften für MWegezeit, Fahrt: und Transportipejen (ab Werk) gehen in allen Fällen zu LZafjten des
Mieters. Die Gejellichaft ilt berechtigt, nad) ihrem Ermejjen Konjtruftionsänderungen an den Apparaten und
Zubehörteilen vorzunehmen.
Auftretende Störungen berechtigen den Mieter nicht, fällige Zahlungen zurüdzuhalten oder VWlinderung der ver:
tragliden Zahlungen eintreten zu lajjen. Wenn der Mtieter die vertraglichen Vereinbarungen nicht einhält oder in
Konkurs gerät, ift die Gejellihaft berehtigt, die Ferniprechanlage im Benehmen mit der zujtändigen Dberpoft-
direltion zu jperren oder zu entfernen und dreiviertel der reftlihen Mieten ohne irgendwelche Anrechnungspflicht,
jofort zu verlangen. Wenn infolge eines Umjtandes, den die Gejellihaft nicht zu vertreten hat, Die Benugung der
Anlage zwedlos oder unmöglich wird, werden dadurd) die Rechte der Gejellihaft nicht gemindert.

Erfüllungsort
Ausjchlieglicher Erfüllungsort für diefen Vertrag ijt der Sit der Gejelljchaft. Außer den Bedingungen diejes Wer:
trages bejtehen zwijhen den Kontrahenten feinerlei Vereinbarungen. Nebenabreden, Vorbehalte oder fjonjtige Be-
dingungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der jchriftlichen Vereinbarung.

Unterjchrifi des Vermieters: ‚Anterjchrift des eeAfche Telephonte ®. m...


